
Montag, 25. September 2023 RGF1 REGENSTAUF/LANDKREIS NORD 35

Regenstauf. Zwischen Sonn-
tag und Mittwoch beschädigte
eine unbekannte Person ein
Wahlplakat der Grünen in Re-
genstauf. Wie die Polizeiin-
spektion Regenstauf dazu mit-
teilt, hing das Plakat an der
Kreuzung Bahnweg Ecke Dr.-
Robert-Eckert-Straße. Der
Schaden wird auf circa 50 Euro
geschätzt. Die Polizei Regen-
stauf führt die Ermittlungen
wegen Sachbeschädigung
durch.

Wahlplakat
beschädigt

REGENSTAUF
Evang. Gemeinde: Heute, 19
Uhr, Line Dance, im evang. Ge-
meindezentrum
Gesangverein 1881: Dienstag,
20 Uhr, Chorprobe im Kultur-
haus, Liederabend mit Weinfest
am14.10., um19.30Uhrmit „Die
7-Gscheiten“ und MGV Karl-
stein, Eintritt frei
Senioren Spieletreff: Mittwoch
entfällt der wöchentliche Spiele-
Treff, nächster Treff ist am 04.10.

BERNHARDSWALD
OGV: Pflanzentauschbörse mit
Kaffeezelt am 30.09., um 14 Uhr
bei der OGV Hütte
RVV:Von heute, bis voraussicht-
lich 06.10., ist die Gemeindever-
bindungsstraße zwischen Hau-
zendorf und Erlbach voll ge-
sperrt. Die Linien 34, 106, 107
und 115 werden umgeleitet
VdK: Jahresversammlung am
07.10., um 14 Uhr, im Gasthaus
Gambachtal, Weihermühlweg
16 in Fußenberg, Anmeldung bis
5.10., bei Isolde Neuhierl, Tel.
(0 94 07) 21 01

KALLMÜNZ
Besichtigung:Mittwoch,18Uhr,
Besichtigung des Naturlandho-
fes Heigl mit Solarpark mit Bür-
germeister-Kandidat Martin
Schmid. Treffpunkt in Eichkreith

LAPPERSDORF
Kolpingsfamilie Hainsacker:
Dienstag, 9.30 Uhr, Kolpingfrüh-
stück im Pfarrheim, auch für
Nichtmitglieder; Anmeldung bei
Alex Gleißl, Tel. (09 41) 8 38 06

WENZENBACH
KDFB: Heute, 19 Uhr, Spiele-
abend
VdK: Jahresversammlung am
07.10., um 14 Uhr, im Gasthaus
Gambachtal, Weihermühlweg
16 in Fußenberg, Anmeldung bis
5.10., bei Isolde Neuhierl, Tel.
(0 94 07) 21 01
FU: Mittwoch, 19.30 Uhr, Info-
abend imGasthausStuber in Fu-
ßenberg mit Bernhard Riedl zum
Thema: „Update zu Patienten-
verfügung, Vorsorgevollmacht
und Pflegeversicherung“

ZEITLARN
Pfarrei:Am27.09., für alle Eltern
der Pfarrei Zeitlarn, deren Kinder
die 3. Jahrgangsstufe besuchen,
erster Infoabend zur Erstkom-
munion im Pfarrheim

Von Stefan Eigenstetter

Kürn. In Kürn wird zum
76. Mal ein Theaterstück auf-
geführt. Dazu startete die
Theatergruppe vor längerer
Zeit die Vorbereitungen. Nun
geht‘s in den Endspurt. Bereits
im August konnte Spielleiterin
Eva Hagl die acht Rollen ver-
geben. 22 Proben-Termine
wurden angesetzt.

„Bei unserem Stück werden
altbekannte, aber auch ganz
neue Gesichter auf der Bühne
stehen“, freut sich Vorsitzen-
der Werner Fischer. Der lustig-
makabere Schwank in drei Ak-
ten trägt den Namen „Ge-
spenstermacher“ und ist aus
der Feder von Ralph Wallner.

In diesem Stück geht es um
die zwei schrägen Totengrä-
ber Schippe und Schaufe, die
im Moortaler Moos um ihr
Auskommen bangen müssen.
„Ich freue mich auf die Effekte,
die wir diesmal einbauen“,

Seit August wird in Kürn geprobt, Ende Oktober ist Premiere des Schwanks in drei Akten

Theatergruppe zeigt „Gespenstermacher“

sagt Eva Hagl. Da es oft düster
zugeht, kommen zum Beispiel
eine Nebelmaschine und
Lichteffekte zum Einsatz. Da
Schippe (gespielt von Chris-
tian Kalesse) und Schaufe
(Dieter Reisinger) zukünftig
nicht mehr monatlich bezahlt
werden sollen, sondern nur
noch von Prämien je Begräb-
nis leben müssen, werden sie

erfinderisch und eine gefun-
dene Flasche Gift kommt da
gerade recht. Und ein ausge-
sprochener Fluch der Dorfver-
rückten Philomena (Manuela
Kalesse) tut sein Weiteres.
Nebenbei muss unterdessen
die Moorwirtin (Steffi Hartl)
ihren langjährigen Zwist mit
der reichen Witwe Veichtl (Ka-
tharina Sattler) austragen,

denn beide Weiber interessie-
ren sich für den Schuaster-
Jackl (Markus Wolf), der sich
aber für keine begeistert.

Knecht Leo (Tim Eigenstet-
ter) dagegen, der einer der we-
nigen Freunde von Schippe
und Schaufe ist, lernt seine
Liebe Lena (Sofia Hofweber)
kennen. Zu viel sei nicht ver-
raten, aber Gespensterma-

cher sind viel menschlicher,
als man denkt. Und der Aus-
druck Quälgeister bekommt
für die beiden Erdschaufler
eine wahrhaft wörtliche Be-
deutung. Neben den Schau-
spielern und der Spielleitung
besteht das Theater-Team
wieder aus Souffleuse Toni
Gottmeier und der Requisi-
ten-Verantwortlichen Anto-
nia Grigo. Das Thema Maske
haben Uli Cipcer und Gitta
Royes über. Um das leibliche
Wohl in den Pausen kümmern
sich Harald Royes und Hans
Cipcer mit ihrem Helferteam.

Es wird wieder spannend,
lustig, aber auch skurril zuge-
hen im Theatersaal. Infos gibt
es unter www.theatergruppe-
kuern.de; Aufführungen: 27.
Oktober, 20 Uhr; 28. Oktober,
20 Uhr; 29. Oktober, 19 Uhr;
3. November, 20 Uhr; 4. No-
vember, 20 Uhr; 5. November,
19 Uhr. Erwachsene zahlen
zehn Euro, Kinder sechs Euro.

Pielenhofen prüft Standorte für Photovoltaikanlagen

Pielenhofen. Die Gemeinde
arbeitet weiter an ihrem Ziel
der Klimaneutralität. Der Ge-
meinderat beschloss einen
Dachmietvertrag mit der BERR
(Bürger Energie Region Re-
gensburg) zur Errichtung einer
Solarstromanlage und einen
Stromliefervertrag für eine PV-
Anlage auf dem Feuerwehr-
haus. Die Verträge regeln, dass
die BERR eG die Photovoltaik-
anlage kauft und auf dem
Feuerwehrhaus errichtet. Die
Gemeinde gestattet der
BERR eG die Nutzung der Flä-
che zu den im Dachmietvertrag
vereinbarten Konditionen. Die

Ziel der Gemeinde ist die Klimaneutralität – Bürger sollen sich über Genossenschaftsanteile beteiligen können

Genossenschaft betreibt die
Photovoltaikanlage und belie-
fert die Gemeinde mit Solar-
strom. Die BERR eG speist den
über die Lieferung hinausge-
henden Solarstrom ins Netz.

Bei der Sitzung war Joachim
Scherrer von der BERR eG an-
wesend. Gemeinsam mit der
Genossenschaft will die Ge-
meinde in nächster Zeit etliche
PV-Anlagen im Gemeindege-
biet realisieren. Überlegungen
gibt es auch zu einer PV-Freiflä-
chenanlage. Diesbezüglich er-
achtet Bürgermeister Gruber
die Zusammenarbeit mit der
BERR eG und der KERL eG für

besonders wichtig. Mit einer
Genossenschaftslösung will
Pielenhofen sicherstellen, dass
sich die Bürger angemessen be-
teiligen können und die Wert-
schöpfung vor Ort bleibe. Auch
weitere gemeindliche Liegen-
schaften zur Errichtung von
Photovoltaikanlagen für Pie-
lenhofen fassten die BERR und
die Gemeinde ins Auge.

Scherrer stellte die Überle-
gungen zu Standorten einer
PV-Anlage innerhalb der Klär-
anlage dar. Nach Ansicht der
BERR eG sei ein Standort auf
dem Feld über der Kläranlage
am sinnvollsten. Aus techni-

schen Gründen und aus Grün-
den der Diebstahlsicherheit
seien PV-Anlagen auf Pump-
stationen nicht sinnvoll. Eine
PV-Anlage auf der Südseite des
Klosterstadels wäre dagegen
sinnvoll. Allerdings sei aus
denkmalschutzrechtlichen
Gründen nur die rechte Dach-
hälfte geeignet. Hauptstrom-
verbraucher ist der Dorfladen,
der vergünstigte Strombezug
sollte aber überwiegend der
Gemeinde zugutekommen. Zu
der PV-Freiflächenanlage in
der Nähe von Rohrdorf hat die
Gemeinde erste Überlegungen
angestellt. Im Bereich südwest-

lich von Rohrdorf zwischen der
Regensburger Straße und der
Neudorfer Straße könnte eine
Freiflächen-PV-Anlage errich-
tet werden. Erste Gespräche
mit Grundstückseigentümern
wurden bereits geführt. Für die
Wirtschaftlichkeit einer Frei-
flächen-PV-Anlage seien min-
destens zehn Hektar an Fläche
erforderlich. Nach Aussage des
Vorsitzenden sollte auch hier
eine Genossenschaftslösung
angestrebt werden. So würde
die Wertschöpfung in der Re-
gion bleiben und die Bürger
hätten die Möglichkeit, sich
über Anteile zu beteiligen. lal

Zeitlarn. Nach der positiven
Resonanz im vergangenen
Jahr lädt die Feuerwehr am 30.
September ab 19 Uhr wieder
zum „Festa del Vino Italiano“
in das Feuerwehrhaus ein.
Neben italienischen Weinen
wird auch das italienische Bir-
ra Moretti ausgeschenkt. Als
Speisen werden gemischte
Platten mit Schinken und Sa-
lami sowie italienischen Käse-
sorten mit Ciabatta und Sala-
ten angeboten. Für die musi-
kalische Unterhaltung sorgt
Italo-Musiker Salvatore Oli-
vieri. Der Reinerlös wird sat-
zungsgemäß für die Anschaf-
fung von Feuerwehrausrüs-
tungsgegenständen sowie für
die Jugendfeuerwehr verwen-
det. Aufgrund der begrenzten
Parkmöglichkeiten wird gebe-
ten, die umliegenden Park-
möglichkeiten zu nutzen.

Festa del Vino
in Zeitlarn

Die Tanzfreunde bestehen seit 20 Jahren

Von Josef Dummer

Hainsacker. Zwei Jahrzehnte
voller Freude an der Bewegung
zu guter Live-Musik – zwei Jahr-
zehnte, in denen Amateurtän-
zer in einer ständig wachsen-
den Gemeinschaft ihrer Liebe
zum Tanz Ausdruck verleihen
konnten: Das ermöglichten die
Tanzfreunde Regensburg, die
heuer ihr 20-jähriges Bestehen
feiern können.

Seine Leidenschaft für Musik
und Tanz begleiten Wolfgang
Hampl schon seit seiner Ju-
gend. „Schön war die Zeit“, sagt
er, als noch Tanz mit Live-Mu-
sik in Lokalen wie dem Café
Fürstenhof in Regensburg oder
der Seidenplantage auf den
Winzerer Höhen nicht nur jun-
ge Leute zum Tanzen und Ken-
nenlernen lockten. Als diese
Ära dann mit den 90er-Jahren
zu Ende ging, fehlte vielen
Freunden des Tanzes plötzlich
ein wichtiger Teil ihres gesell-
schaftlichen Lebens.

Hartnäckig zum Erfolg

Aber wie so oft bedarf es des
Engagements einzelner Perso-
nen, um etwas Neues zu schaf-
fen, und so veranstaltete Wolf-
gang Hampl 2003 seine erste
„private“ Tanzveranstaltung.
Obwohl die Musiker damals zu
ermäßigten Preisen spielten
und sowohl das Finanzamt als
auch die Gema die Tanzveran-
staltungen als „steuerlich unbe-
achtliche Liebhaberei“ einstuf-
ten, sah sich Hampl wegen feh-
lender Gäste und Sponsoren
anfänglich mit finanziellen Ver-
lusten konfrontiert.

Doch er glaubte hartnäckig
an den Erfolg seiner Idee, und
so gründete er mit großem En-
gagement und der festen Über-
zeugung, viele Menschen aus
unterschiedlichsten Gesell-
schaftsschichten über das ge-
meinsame Hobby ansprechen
zu können, den Verein der

Wolfgang Hampl organisiert die Veranstaltungen in Hainsacker – Am Samstag wird gefeiert

„Tanzfreunde Regensburg“.
Und seine Hartnäckigkeit wur-
de belohnt, denn seit diesen be-
scheidenen Anfängen haben
sich die Veranstaltungen im
Verlauf der letzten zwanzig Jah-
re immer besser entwickelt,
und mit der steigenden Anzahl
der Gäste stieg auch die Zahl
der Ehrenamtlichen, die Hampl
bei der Planung der Tanzaben-
de sowie deren immer komple-
xer werdenden Organisation

bis heute stets unterstützend
zur Seite stehen. Seither för-
dern vier bis sechs Tanzveran-
staltungen im Jahr nicht nur
unter den Mitgliedern, sondern
auch bei den immer zahlreich
erscheinenden Gästen, die teils
bis aus Cham, Roding oder Sie-
genburg anreisen, ein starkes
Gemeinschaftsgefühl. Der Erlös
kommt jeweils einem sozialen
Zweck zugute. Obwohl Nach-
fragen nach mehr Terminen an

den Initiator herangetragen
werden, bleibt Hampl seiner Li-
nie der limitierten Events treu,
denn „ein Überangebot würde
sich sehr rasch als eher kontra-
produktiv erweisen“, ist er
überzeugt. Damit ist es ihm seit
zwanzig Jahren gelungen, dem
Amateurtanz einen Rahmen zu
bieten, in dem die Leidenschaft
für das Tanzen vor der Perfek-
tion steht, bei Walzer, Samba,
Cha-Cha-Cha, Rumba, Tango,

Polka, Jive oder Boogie-Woogie.
Am Samstag wird der Verein

sein 20-Jähriges begehen und
lädt alle Mitglieder und Freun-
de in den Landgasthof Prößl
nach Hainsacker ein, der mitt-
lerweile zur festen Heimat ge-
worden ist. Unter dem Motto
„Tanz in den Herbst“ wird die
Tanzkapelle Tropics für die pas-
senden Rhythmen sorgen.

Anmeldung immer nötig

Der Zukunft sieht Hampl posi-
tiv entgegen: Vor dem Hinter-
grund der negativen Erfahrun-
gen in dieser Zeit schätzten vie-
le Menschen zwischenmensch-
liche und soziale Kontakte wie-
der mehr, begründet Wolfgang
Hampl seine optimistische Hal-
tung. Tanzen sei ein generatio-
nenübergreifendes Hobby, was
sich deutlich am Durch-
schnittsalter der Gäste belegen
lasse.

Um ausreichend Platz auf der
Tanzfläche zu gewährleisten,
wird das Kontingent an Ein-
trittskarten auch immer be-
grenzt. Daher ist es Tanzfreun-
den zu empfehlen, sich recht-
zeitig anzumelden.

Termine: Samstag: Tanz in
den Herbst mit der Tanzka-
pelle Tropics; 4.November:
Martinstanz (Tropics); 16.
März: Tanz in den Frühling
(The Letters); 30. April:
Tanz in den Mai (Tropics);
jeweils 19 Uhr im Gasthof
Prößl, Hainsacker; Musik-
beitrag: 15 Euro; Erlös
kommt der Librum Stiftung
„Bildung plus“ zugute.

Reservierungen: Telefon
(0941) 80836 oder per E-
Mail: info@tanzfreunde-re-
gensburg.de; www.tanz-
freunde-regensburg.de.

Vorschau

Das Schauspielerteam mit Dieter Reisinger, Steffi Hartl, Katharina Sattler, Sofia Hofweber, Tim
Eigenstetter, Markus Wolf, Manuela Kalesse und Christian Kalesse (von links) Foto: Stefan Eigenstetter

Der Gründer der Tanzfreunde Regensburg, Wolfgang Hampl, mit seiner Ehefrau Anna, die seine
Leidenschaft für das Tanzen mit ihm teilt. Foto: Josef Dummer
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